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Stolberg. Nicht nur im Kampf für
ihr gemeinsames Ziel, sondern
auch bei den turnusgemäßen Teil-
neuwahlendesVorstands demons-
trierte die Bürgerinitiative „Rettet
das Münsterländchen! Kein neuer
Steinbruch zwischen
Breinig, Dorff und Kor-
nelimünster“ Geschlos-
senheit: Bei der Jahres-
hauptversammlung in
der alten Schule Breini-
gerberg entlasteten die
30 Anwesenden den Vor-
stand einstimmig und
bestätigten die 2. Vorsit-
zende Steffi Grümmer, die Presse-
wartin Ina Giesen-Peters und zwei
Beisitzerinnen und Kassenprü-
ferinnen in ihren Ämtern – eben-
falls einstimmig (siehe Infokas-
ten).

In ihrem Bericht verwies die
Vorsitzende Karin Clauser zuvor
auf die schädlichen Umweltein-
flüsse durch den Steinbruch der
BSR Schotterwerk GmbH. „Die
Feinstaubwerte steigen mit dem
Vorrücken des Abbaus in Richtung
Breinig. Das gilt erst recht, wenn
der Betrieb erst unter Volllast ar-
beitet. Gesundheitsgefährdende
Belastungen durch freigesetzte
Schwermetalle sind ebenfalls nicht
auszuschließen“, berief Clauser
sich auf ein im vergangenen Jahr
von der Bürgerinitiative in Auftrag
gegebenes Gutachten des Ingeni-

eurbüros für Umwelttechnik.
Schon jetzt sei die Feinstaubbelas-
tung in Breinig im Vergleich zu
2008 um mehr als fünf Mikro-
gramm angestiegen.

Nachdem die Bürgerinitiative

vergeblich beim Amtsgericht Aa-
chen gegen die von der Bezirksre-
gierung erteilte Genehmigung für
den Steinbruch geklagt hatte, war-
tet der Verein nun seit zwei Jahren
auf die Zulassung zur Revision
beim Oberverwaltungsgericht in
Münster. „Da die Gutachten der
BSR und unsere zu eklatant unter-
schiedlichen Einschätzungen
kommen, haben wir auch bean-
tragt, dass ein drittes neutrales
Gutachten erstellt werden soll“, er-
klärte Clauser.

Ein weiteres Argument, das den
Verein auf die Revision hoffen
lässt, sei der „Etikettenschwindel“:
„Es handelt sich unserer Meinung
nach nicht um zwei benachbarte
Steinbrüche, sondern faktisch um
einen großen, da seitens der Blees
GmbH keine eigenen Aktivitäten

mehr in dem alten Steinbruch vor-
handen sind.“

Ein das gesamteAreal umfassen-
des Umweltverträglichkeitsgut-
achten gebe es jedoch nicht. Wei-
terhin werde die Bürgerinitiative
nicht nur untätig auf die Zulas-
sung zur Revision warten: „Wir
werden auch künftig die Einhal-
tung derNebenbestimmungender
Genehmigungsbescheide kontrol-
lieren.“ Das sei zwar eigentlich
nicht Aufgabe des Vereins, aber
Rückfragen und Beschwerden
seien in der Vergangenheit von
den zuständigen Überwachungs-
behörden wochenlang unbeant-
wortet geblieben oder erst nach
mehrmaligemReklamierenmit er-
heblicher Verzögerung bearbeitet
worden. (dim)

DerVorstand setzt sich wie folgt
zusammen: 1. Vorsitzende: Karin

Clauser; 2. Vorsitzende: Steffi

Grümmer; Kassiererin: Helga Sie-

mons; Schriftwartin: Gabi Meyer;

Pressewartin: Ina Giesen-Peters;

Beisitzer: Sigrid Mostert, Christa

Weins, Manfred Hilders, Franz-Jo-

sef Moers; Kassenprüferinnen:

Gerta Hilgers, Ilse Hüls, Hannelore

Heidecker.

Der Vorstand der
Bürgerinitiative

„Die Feinstaubwerte steigen

mit dem Vorrücken des

Abbaus in Richtung Breinig.“

Karin ClauSer, 1. VorSitzenDe

zusätzliche Park- und Stellplätze in Langerwehe

Ausbau amBahnhof
Stolberg/langerwehe. Die ersten
Bäume sind bereits gefällt, bald
wird mit dem Ausbau des Bahn-
hofvorplatzes Langerwehe begon-
nen. Unter anderem sollen 21
Park-and-Ride-Parkplätze und 15
Stellplätze für Zweiräder entste-
hen. Insgesamt kostet die Baumaß-
nahme 300 000 Euro, knapp
100 000 Euro muss die Gemeinde
selbst tragen.

„Endlich tut sich hier etwas“,
freit sich Bürgermeister Heinrich
Göbbels. „Wir haben bereits im
November 2011 einen Zuwen-
dungsbescheid von der Bezirksre-
gierung in Köln beziehungsweise
vom Zweckverband Nahverkehr
Rheinland in Höhe von 206 500
Euro bekommen.“

Selbstverständlich hätten die
Planungen für den neuen Bahn-
hofsvorplatz, für die der Infra-
strukturbetreiber Euregio-Ver-
kehrsschienennetz GmbH (EVS)

verantwortlich ist, in enger Ab-
stimmung mit der Deutschen
Bahn stattgefunden. „Neben den
36 Parkplätzen wird an unserem
Bahnhof noch eine Zufahrt für
Rettungsfahrzeuge zum Banhsteig
entstehen“, so Göbbels. Darüber
hinaus sei der Bahnhofsvorplatz
nach der Umgestaltung barriere-
frei. „Auch ein Leitsystem für
blinde und sehbehinderte Men-
schen wird hier installiert.“

Im Sommer 2009 war dieNeu-
baustrecke Langerwehe-Weis-
weiler in Betrieb genommen wor-
den. Sie stellt die Verknüpfung der
Eschweiler Talbahn-Strecke mit
der mittlerweile Deutsche-Bahn-
Haupstrecke Köln-Aachen in Lan-
gerwehe her. Dazu mussten unter
anderem die Eisenbahnüberfüh-
rung B264n und die Eisenbahnun-
terführung unter der B 264 alt an
der Neubaustrecke errichtet wer-
den. (kin)

Der Langerweher Bahnhof bekommt einen neuen Vorplatz. Mit vorberei-

tenden Arbeiten ist jetzt begonnen worden. Foto: S. Kinkel

entschlossenheit der Bürgerinitiative „Rettet das Münsterländchen! Kein
neuer Steinbruch zwischen Breinig, Dorff und Kornelimünster“ ist ungebrochen.

Teilvorstandswahlen einstimmig. Kritik an den Überwachungsbehörden.

Gegner hoffenweiter auf
Zulassung derRevision

Kurznotiert
Kindersachenbörse
in Breinigerberg

Stolberg-Breinig. Baby-, Klein-
kinder- und Kindersachen sowie
Spielzeug, Bücher und andere
Dinge rund ums Kind werden
am Sonntag, 24. März, auf der
Kindersachenbörse in Breiniger-
berg imGebäude der ehemali-
gen Hauptschule angeboten.
Geöffnet ist die Börse von 14 bis
16 Uhr. Interessierte können
sich unter☏ 1244334melden.

Heute Beratung für
Grenzgänger
Stolberg/Herzogenrath.Der
Grenzinfopunkt Aachen-Eurode
bietet heute von 13 bis 16.30
Uhr einen Deutsch-Niederlän-
dischen allgemeinen zwischen-
staatlichen Sprechtag im Eurode
Business Center, Eurode-Park 1,
Herzogenrath/Kerkrade, an. Es
stehen deutsche und niederlän-
dische Experten als Gesprächs-
partner zur Verfügung. Sie wer-
den individuell auf die verschie-
denen Fragen der Besucher ein-
gehen. Unter anderem können
praktische Fragen rund um den
Umzug in die Niederlande, zum
Schwerbehindertenrecht, zur
Rente, zur Kranken- und Pflege-
versicherung, zu Elterngeld und
Kindergeld, zur Arbeitslosenver-
sicherung, zur grenzüberschrei-
tenden Arbeitsvermittlung und
zur steuerlichen Lage von
Grenzgängern besprochen wer-
den. Um die bestmögliche Bera-
tung zu gewähren, sollten die
Besucher ihre Unterlagenmit-
bringen. Die Beratungen sind
kostenlos.Weitere Informatio-
nen gibt es im Grenzinfopunkt
unter ☏ 0241/568610 und im
Netz:www.grenzinfopunkt.eu.

Theaterstraße 51
Aachen · 0241 -38872

Juwelier Horn

Altgold · Zahngold · Schmuck · Nachlässe
Kompetenz seit 30 Jahren

BARANKAUF
VON GOLD UND SILBER

Heizöl - Holzpellets -
Öltankreinigung

www.heitzer24.de Tel.: 02452-960600

Fahrzeug-Ankauf-Verkauf
Autohaus Nelis / Tel. 02451/2828

Geilenkirchen - www.nelis.de

www.marquardt-kuechen.de

DIREKT AB FABRIK
... anders Küchen kaufen!

Hrsg.:MichaelMarquardtGmbH&Co.KG,Österfeldstraße 2–4, 99869 Emleben

GRATIS! Katalog 2013 anfordern: 0800 /1331330

BesteKüchenmit

Granit schon

ab3.433 Eu
ro Vereinbaren Sie jetzt

Ihren kostenlosen

und unverbind
lichen

Planungsterm
in!

Großer ABVERKAUF von
Küchen und EGERÄTEN zu
sensationellen Preisen!
Clever sparen!

Beste Qualität & Ausstattung zum besten Marquardt-Preis!

FabrikladenWürselen:
Monnetstraße 7, 52146 Würselen
Tel. 02405/479480

Öffnungszeiten:
Do–Fr 10–19Uhr
Sa 09–18Uhr

Ihr Ansprech-/Servicepartner unterbreitet

Ihnen gerne ein Angebot rund ums Thema

Sonnenschutz

Kompetente Fachberatung
Hochwertige Hersteller
Individuelle Lösungen

AACHEN · Wilhelmstr. 92-94 · 02 41/160 670
SIMMERATH · In den Bremen 18 · 0 24 72/64 07

Liebe Eva!
18 Jahre wirst Du heut,

darauf hast Du Dich schon lange gefreut.
Eines, das ist klar, wir sind immer für Dich da!

Alles Liebe und Gute wünschen
Mama, Papa, Steffen, Bennet,

Omi, Opa und Oma

1818
1818

Machen Sie Ihre Pelze zu Geld.
Fa. König kauft jegliche Arten von
Pelzen an, zahle von 200-7000 ¤,
des Weiteren kaufen wir: Möbel,
Truhen, Klaviere, Nähmaschinen,
Bilder, Porzellan, Teppiche, alles aus
1. + 2. Weltkrieg, Silberbesteck,
Goldschmuck wie Alt-, Bruchzahn-
gold, Goldmünzen und alles, was wir
kaufen, wird bar bezahlt. Unsere
freundl. Mitarbeiter freuen sich über
ihren Anruf. Fa. König führend auf
dem Markt, seit 1992. Tel.: 0 15 77-
7 63 98 86 Sa. u. So. erwünscht.

N A C H R U F

Mit tiefem Bedauern geben wir davon Kenntnis, dass
unser ehemaliger Mitarbeiter

Herr Franz Wick
am 18. Februar 2013 im Alter von 92 Jahren verstorben ist.

Herr Wick war 18 Jahre in unserem Unternehmen tätig. In
den vielen Jahren seiner Betriebszugehörigkeit hat er sich
durch Engagement, Kollegialität und Hilfsbereitschaft die
Anerkennung seiner Vorgesetzten und Kollegen erworben.

Wir trauern um ihn und werden ihn in guter Erinnerung
behalten.

RWE Power Aktiengesellschaft
Sparte Kraftwerke

Kraftwerk Weisweiler
Betriebsleitung Betriebsrat

N A C H R U F

Mit tiefem Bedauern geben wir davon Kenntnis, dass
unser ehemaliger Mitarbeiter

Herr Heinz Staschik
am 10. Februar 2013 im Alter von 79 Jahren verstorben ist.

Herr Staschik war 34 Jahre in unserem Unternehmen
tätig. In den vielen Jahren seiner Betriebszugehörigkeit
hat er sich durch Engagement, Kollegialität und Hilfs-
bereitschaft die Anerkennung seiner Vorgesetzten und
Kollegen erworben.

Wir trauern um ihn und werden ihn in guter Erinnerung
behalten.

RWE Power Aktiengesellschaft
Sparte Kraftwerke

Kraftwerk Weisweiler
Betriebsleitung Betriebsrat

Im Glauben an Gott und auf die Fürbitte der Gottesmutter

vertrauend, ging Frau

heim in den Frieden der Ewigkeit.

Thea Michels
geb. Willems

* 25. März 1927 † 04. März 2013

In stiller Trauer:

Gerd und Maria Allermann geb. Michels

Dieter und Brigitte Barbiche geb. Michels

Mechtilde Hogen geb. Michels

Marcel Thieron und Monika Michels-Thieron

Heinz-Willi und Diane Michels geb. Hafeneth

Ihre Enkel

Andrea und Mirko, Jan-Christoph und Bettina, Melanie und Ulli,

Stefanie und Dennis, Kathrin und Ralf, Jens-Frederik, Simon,

Hannah, David

Ihre Urenkel

Lea und Paula, Daniel, Timo und Lars, Marie und Leon und Leonie

und alle Anverwandten

Kondolenzanschrift: M.Michels-Thieron, Langweilerstr.17, 52477 Alsdorf

Die Exequien werden gehalten am Samstag, 09. März 2013, um 10 Uhr in

der Pfarrkirche St. Marien zu Mariadorf.

Anschließend findet die Beerdigung von der Kirche aus statt.

Leg alles still in

Gottes

ewige Hände:

Das Glück, den Schmerz

den Anfang und das Ende.

Eduard Mörike

Glückwünsche

2-euro-helfen.de

01 80-2 22 22 10
0,06 Euro/Anruf


